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Zur Bedeutung „negativer Risikofaktoren“ in der

kardiovaskulären Primärprävention

AMB 2019, 53, 57

Eine aktuelle Untersuchung ergab bei einem mit CT ermittelten koronaren Kalzium-Score von 0 bzw.

10 sowie beim Fehlen atherosklerotischer Plaques in den Karotiden (Sonographie) besonders starke

negativ-prädiktive Auswirkungen auf das kalkulierte Risiko kardiovaskulärer Ereignisse. Solche

Befunde, die also das prognostizierte Risiko herabstufen, könnten bei der Entscheidung gegen die

Einleitung einer primärpräventiven Statin-Medikation hilfreich sein, besonders wenn insgesamt nur

ein intermediäres Risiko besteht. Bei vorhandenen (auch subklinischen) atherosklerotischen

Veränderungen muss die Indikation zur Prävention hingegen weiterhin den aktuellen Leitlinien

entsprechend gestellt werden. Künftige kardiovaskuläre Risikokalkulatoren sollten negative Befunde

aus bildgebenden Verfahren als risikosenkende Faktoren berücksichtigen. Auch neue Biomarker, wie

z.B. Galectin-3, könnten künftig bei der Entscheidung gegen eine präventive medikamentöse
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